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nach Abschluss
der Bauaßnahme

Hochwasserschutz für Höfen

Ausbau des Höfener Bergbaches

Planung und Baudurchführung:

Durch die Großzügigkeit der Eigentümer, ihre Grundstücke 

kostenlos zur Verfügung zu stellen, konnte die Maßnahme 

schnell und unbürokratisch in den Jahren 2003 bis 2005 

geplant und gebaut werden. 

Die Flussmeisterstelle Kempten führte die Ausbauarbeiten 

entsprechend der Planung des Wasserwirtschaftsamtes aus. 

Ein schneller Hochwasserschutz war gewährleistet.

ausgebautes Bachbett

Geschiebesperre

Kosten

Der Höfener Bach ist als Wildbach eingestuft, daher liegt die 

Ausbaulast beim Freistaat Bayern.

Die abgerechneten Baukosten summierten sich für die 

gesamte Baumaßnahme auf rund 155 000 €.

Der Freistaat Bayern trug 60 % der Kosten.

Die Beteiligtenleistung teilten sich mit je 20 %

- die Gemeinde Stiefenhofen

- der Landkreis Oberallgäu

Lkr. Li

Oberstaufen

Lkr. OA

KE

Bodensee

Unterhalt:

Die Geschiebesperre unterhält der Freistaat Bayern.

Den Unterhalt der Brücken übernimmt der Markt 

Oberstaufen.



Lageplan Bauverlauf . . .
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Gewässerausbau

Höfener Bach

Ausgangslage:

Der Höfener Bach entspringt am nördlichen Ortsrand von 
Steibis und fließt von Süden nach Westen der Weissach zu.
Er war mehrmals nach starken Regenfällen über die Ufer 
getreten.
An Pfingsten 2003 wurden durch ein Hochwasserereignis
Felder, mehrere Wohnanwesen, ein Gewerbebetrieb und die 
Kreisstraße OA 25 in Mitleidenschaft gezogen sowie 
erhebliche Schäden angerichtet.
Ein Ausbau des zu kleinen Gewässerbettes mit den zu gering 
dimensionierten Rohrdurchlässen an Überfahrten war 
erforderlich, um den Ort Höfen vor Überschwemmungen zu 
schützen.

Hydrologie

Nebenbach der Weissach
Einzugsgebiet: 0,31 km²
Bemessungsabfluss: 5,3 m³/s
mittl. jährl. Niederschlag: 1800 mm

Bachbett:

Das Bachbett wurde auf ca. 140 m Länge durch 

Verbreiterung des Gewässerquerschnitts und durch 

Sicherung der Sohle mit Wasserbausteinen naturnah 

ausgebaut. Das schadlose Abfließen eines berechneten 

hundertjährlichen Hochwassers ist nun sichergestellt.

Überfahrten:

Zwei bestehende, durch Rohrleitungen im Abfluss-

vermögen begrenzte Wegüberfahrten wurden im 

Gewässerquerschnitt vergrößert und durch Brücken 

mit ca. 4 m Spannweite ersetzt. Die Widerlager und 

die Gewässersohle unter der Brücke wurden mit 

Wasserbausteinen analog des Bachbettausbaues 

gesichert.

Geschiebefänger:

Zur Vermeidung von schädlichen Geschiebeauflandungen im 

Gewässerbett wurde oberhalb der Ausbaustrecke ein 

Geschiebefänger mit ca. 20 m³ Rückhaltevolumen errichtet.
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